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"15.Juli 1977 U r-t e 1 l
'—"'f°"‘;"" in dem Rechtsstreit

“als Urkundsbeämter

_
der Geschäftsstelle
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Klägerin uhd Revisionebeklagte,
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Beklagte und ReviSionsklägerin.

Das Bundessozialgericht —'3. Senat —
hat auf die,“

—mündliche Verhandlung vom 43. Juli 1977 >

für Recht erkannt:

‚Die Revision der Beklagten gegen das Urteil des f
Landes$oziälgerichts für das Land Nordrhein—We3tfalen

vom 40. Juni 4976 wird zurückgewiesen.

Die Beklagté.hat dei Klägefih auch-die‘außergerieht—Ä

_lichen Kosten des Revieiopsvetfahrehs zu erstatten.
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VG
r

üin d e :

' Im HauShalt der bei der Beklagten versicherten Klägerin

‚waren Zur Zeit ihres Krankénhausaufénthaltes
vom 2. bis zum

-45. April 4975 zwei Kinder im Alter von ein und sechs Jahren’

zu versorgen. Der_ Ehemann der Klägerin war als Arbeitnehmer
berufstätig und einige Tage

— vom 7. bis zum 44. April 4975

infolge einer Hornhaut-Bindehaut—EntZündung selber arbeits—
unfähig krank. Die nicht berufstätige in einer anderen'8tadt'

wohnende Mutter der Klägerin besorgte in der Zeit der Krank-'

' heit der Klägerin den Haushalt und'erhielt dafür.3oo‚——DM.
Die Klägerin hatte bereits vor der Krankenhausaufnahme bei
der_Beklagten erfolglos beantragt, ihr eine Haushaltshilfe;

‚12u stellen. Sie verlangt nunmehr pro Tag ? außer Samstag und

Sonntag — 42, -- DM, weil diesen Betrag auch die Spitzenver—
‚hände der Sozialversioherungsträger bei der Tätigkeit ven

._Verwandt_én für angemessen hielten. Die beklagte Kasse lehnte

die Zahlung dieses Betrages ab, weil d1e Mutter der Klägerin.
izur kostenlosen Haushaltshilfe verpflichtet gewesen sei.

Die Klägerin.hatte in den_Vorinstanzen Erfolg.
Das Landes?

sozialgericht (LSG) hat ausgeführt, naeh dem Wortlaut des

5 485b Abs 2Vder_Reichsversicherungsordnung (RVG) seien
‚auch die an VerWandte gezahlten Kosten für die Haushaltse
' führung in angemessener Höhe Zu erstatten. Auch etwaige

rechtliche und sittliche Pflichten der haushaltsf■hrenden
Person könnten den Anspruch nicht hindern. Diese etwaigen;

VerpfliChtungen könnten lediglich die Angemessenheit der

Kostenhöhe beeinflussen. Der im vorliegenden Fall verlangte

Betrag — pro
Stunde mache dies etwa 1,50 DM ans — sei aber

keineswegs unangemessen." * '
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Gegen dieses Urteil wendet sich die Beklagte mit der zugelas—

.
senen■exfision.Sie meint.,dasLSGhabe5 485bAbs2 Satz 2

mm fehlerhaft angewendet. Nach dieser Vorschrift könnten nur
-die notwendigen ; also unvermeidbaren —Kasten erstattet“
werden. Auf keinen Fall lösten freiwillige Leistungen an eine"
ErSatzkraft Leistungsansprüche gegen die Krankenkasse aus.
Nach den Ausführungen des LSG müsse aber davon ausgegangen

werden, daß die Mutter der Klägerin in Anerkennung einer
Unterhalt3pflicht oder sittlichen Verpflichtung gehandelt '
habe. Sie beantragt, "

die Urteile des LSG für das Land Nordrhein;

.Westfalen vom'405 Juni 4976 und des Sozial-
‚gerichts Detmold vom 25. Januar 4976 auf-
zuheben und die Klage‘ahzuweisen.v

Die Klägerin ist im Revisiönsterfahren nieht vertreten.

iII-

Die Revision ist nieht hegründet.-

Rechtsgrundlage des geltend gemachten Ersat2anspruchs ist

der mit Wirkung vom 4. Januar’4974'in die EVO eingefügte
15 485b (vgl 5 4 Nr 2, 5 5 des GéSetzes Zur Verbesserung von

' Leistungen der gesetzlichen KrankenverSicherung —Leistungs—

verbessérungegesetz- [KLVQ7vom 49. Dezember4973, BGBl I 4925)-
Nach Absatz 4 dieser Vorschrift erhalten Versicherte Haus-
Vhaltshilfe, wenn ihnen oder ihrem Ehegatten wegen

Aufenthalts

\in einem Krankenhaus oder in einer Entbindungsanstalt oder

wegen eines Küraufenthalts, deSsen'det n von_der Kranken.

D‘kasse ganz oder teilweise getragen werden, die Weiterführung-

—des Haushalts nicht möglich ist und eine andere im Haushalt
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lebende Person den Haushalt nicht weiterführen kann. Weitere'
Voraussetzung ist ferner, daß im Haushalt ein Kind lebt, das

das 8. Lebensjahr noch nicht vollendet hat und das behindert e
oder auf Hilfe angewiesen ist. Nach AbSatz 2 d.ieser Vorschrift’s

hat die Kasse die geschuldete Haushaltshilfe dadurch zu er—'

bringen, daß sie eine "Ersatzkraft" stellt (Satz 4). Erst

wenn diese Gestellung nicht möglich ist oder Grund besteht,

von der Gestellung- einer Ersatzkraft abzusehen; sind die
Kbsten für eine selb3tbeschaffte Ersatzkraft in angemessener

Höhe zu erstatten (Satz 2).

Im
vorliegenden

Fall ist allein streitig, ob der Erstattungs-j

anspruch nach 5 185b Abs 2 Satz 2 BVD daran scheitert; daß in
der Zeit der Krankenhauspflege der Vérsiéhérten deren Mutter

den Haushalt versorgt hat. ZWeifel, die.sich daraus ergeben,
daß die Mutter nicht als seletbeschaffte Er3at2kraft wegen_
der ihr geleisteten Zahlung, sondern als VerWandte wegen der

‘ ihr 'obliegenden sittlichen oder gar rechtlichen Verpflichtung 7
gehandelt haben könnte, sind angesichts der insoweit eindeu—
tigen gesetzlichen Regelung und der entsprechenden Featatellun—i

gen des LSG nicht berechtigt.

Die von der
beklagten

Kasse vorgebrachteh Einwendungen
gegen

die Bezahlung von Verwandten oder Verschwägerten des Versim

cherten, insbesondere von Personen, die mit dem Versicherten

oder seinem Ehegatten in gerader Linie verwandt sind;
Iberuhen'auf der — grundsätzlich richtigen — Vorstellung, daß

Leistungen der Versichertengemeinschaft nur dann erforderlich

.
sind, wenn die engere Gemeinschaft, in der der Versicherte '
lebt — die Familie im weiteren Sinne _ nicht in der Lage-ist,
die durch den Krankenhausaufenthalt des Versicherten eingetre-

_tene Notlage zu beseitigen und sich damit selbst zu helfen. '

In @485b-Abs 4 BVDist aber ausdrücklich geregelt, welcher
VvPersonenkreis für diese Hilfe heranzuziehen ist: Das sind

neben dem Ehegatten des Versicherten die erwachsenen Persönen,

.-_5.—
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' die im Haushalt des Versicherten leben. Dabei
ist es ohne

Bedeutung, ob diese Haushaltsmitglieder Verwandte des Versicher-

ten bzw seines Ehegatten sind oder nicht. Nur wenn feststeht,
daß erwachsenen Haushaltsmitgliedern die HauShaltsführung nicht

.
möglich ist, ist die Kasse zur Gewährung von Haushaltshilfe-

verpflichtet. Die Nachrangigkeit des Anspruchs auf Haushalts—

hilfe gegenüber der Inanspruchnahme von Haushaltsmitgliedern

„
hat auch ihre Berechtigung, weil die Haushaltshilfe, die die

-Ka35e an
sich schuldet, auch den erwachsenen Haushaltsmitglie—

—dern zugute kommt. Das Gesetz geht davon aus, daß Haushalte—
mitglieder schon kraft Lebensgemeinschaft

— ohne Rücksicht auf

_verwandtschaitliche Bindungen oder unterhalteréchtliche Bezie—

hungen -
verpflichtet sind, den Hau8halt«weiterzuführen. Den

etwaigen‘Verpflidhtungén von außerhalb des Haushalts lebenden
Verwandten, mögen diese Verpflichtungen auf sittlicher oder
unterhaltsrechtlicher Grundlage beruhen, mißt das Gesetz keine
fBedeutung zu. Auch die aus sonstigen Gründen beStehende Bereit-

tschaft Von Verwandten oder anderen Personen
- in Betracht

kommt die Nachbarschaftshilfe - im Haushalt des Versicherten

unentgeltlich tätig zu werden, läßt den Anspruch'auf Haus-
' haltshilfe gegen die' Kasse unberührt. Die Möglichkeiten der
' Haüshaltsmitglieder, den Haushalt fortzuführen, müssen aus-

'geschöpft' werden., ‘

Ein Haushaltsmitglied,
das den Haushalt weiterführt‚ ist

daher

auch dann keine Selbstbeschaffte Ersatzkraft im Sinne des '

@ 185b Abs 2 BVD, wenn die Voraussetzungen dieser Vorschrift

an Sich gegeben sind. Denn wenn sehon die Möglichkeit des"

'Einsatzes von Haushältsmitgliedern 'als Haushaltshilfskräfte

den Anspruch 'auf Haushaltshilfe gegenüber der Kasse (S 485b
„Abs 4 RVO) ausschließt, dann kann bei tatsächlicher 'Haus—

_
haltsfortführung durch Hau3haltsmitglieder auch nicht die-

.Ersatzleistung für Haushaltshilfe - nämlich der Ersatz-

anspruch nach 5 185b Abs 2 BVG -gewährt' werden.
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Anders ist dies indesSen, wenn - wie hier - eine außerhalb '

-des Haushalts 1ebendé—PerSonden Haushalt weiterführt. Die
.in'5 185b Abs 2 RVOgenannten Voraussetzungen kSnnen von

_allen außerhalb des Haushalts lebenden Personen erfüllt werden.
Das Verhältnis der Verwandtschaft zu dem Ver31cherten oder

“seinem Ehegatten schließt dies nicht aus. Das hat bereits der

5. Senat des Bundessozialgerichts in seinem zur Veröffent—

lichung vorgesehenen Urteil vom 28. Januar 1977 — 5 RKn 52/76
—

entschieden. Der erkennende Senat schließt sich dieser Auf-
fassung an. Für ihre Richtigkeit Spricht einmal die TatsaChe‚'
'daß der Entwurf zum KLVG in seinem 5 185b Ab_s2 Satz 2 Halbe 2
RVO

zwar die Kostenerstattung für mit dem Versicherten verwand#c

te und verachwägerte_Ersatzkräfte ausschloß (vgl Entwurf zum
KLVG %1'Nr'2, BT+Drucks VI/5588 S 1), insoweit aber seiner—
zeit nicht Geäetz geworden ist (siehe _auch den Entwurf des.
Leistungsverbesserungsgesetzés in der späteren BT—Drucks

. _7/577). Dafür spricht weiterhin, daß durch das am 1. Juli 1977
_in‘Kraft 8etretene Krankenversicherungs—Kostendämpfungs—rl

_
gesetz (KVKG)vom 27. Juni 4977 (BGBl I 1069) 5 185b Abs2 RVG - .
nunmehr dahingehend ergänzt worden ist, daß für bis zum'
Zweiten Grade verwandte oder verschwägerte Ersatzkräfte die,

Kostenerstattung künftig grundsätzlich entfällt (Art 1 51 '
'Nr 12 KVKG). Beide Tatsachen, die Nichtübernahme des im Ent—
' wurf des KLVG Vorgesehenen Ausschlusses der Kostenerstattung

für verwandte und verschwägerte Ersatzkräfte in das Gesetz

'und der. nunmehr ab 1. Juli_1977 für derartige Ersatzkräfte
n0rmierte Kostenerstattungsausschluß, lassen nur die Folge—

' rung zu, daß bisher ein_ derartiger Ausschluß der Kostenerstat—_
' tung nicht bestand. Die Rechtslage war deshalb in d_er hier

maßgebendeh Zeit anders als im Beamtenrecht, in dem d.en Auf—

Wendungen fur die persönliche Tätigke_it eines nahen Angehör—

rigen die Beihilfefähigkeit ausdrücklich abge3prochen Wird

(vgl Nr 5 Abs 8 der Beihilfevorschriften des Bundes _idF vom
12. Februar 1975 -

GemeinsMinBl S 109) ' -
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Zweifelhaft kann_allerdings in diesen Fällen sein, ob die
geltend gemachten Kosten - wie dies 5 485b Abs 2 EVO voraus—

setzt —demVersicherten tatsächlich entstanden sind. Ins-
besönderé

wenn — wie hier — ein Elternteil des Versicherten

oder seines Ehegatten den Haushalt wéiterführt. kann die
Frage gestellt werden, ob für diese Tätigkeit von dem.Versi-

cherten überhaupt Entgelt gezahlt wurde _oder ob nicht viel—

mehr lediglich wegen der Erstattungsfähigkeit nach @ 185b
Abs 2 RV0 Zahlungen geleistet werden. Diese Fragen liegen aberv

auf dem Gebiet des Tatsächlicheh. InsoWeit ist der Senat_an .

die Feststellungen_des LSG gebunden5'wonach der Klägerin als

Entgelt Kosten in Höhe v0n 500,5- DM entstanden sind, ein
Betrag der über der mit der Klage verlangten Summeliegt.

'Unter dem Gesichtspunkt der'Angemessenheit (12, -—'DM pro Tag)

sind — darüber sind Sich die Beteiligten einig — keine EinWen-

dungen zu erheben.

Die Revision war
daher mit der Kbste_nfolge aus 5 495 des

.Sozialgerichtsgesetzes zurückzuweisén.

‚Richter am BSG
Dr. “%_z„wii ist '
wegen Urlaubs_ver-
hindert, seine
Unterschrift beizu—
fugen.
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